
So finden Sie uns

Landesberatungsstelle
Barrierefrei Bauen und Wohnen
Seppel-Glückert-Passage 10 
55116 Mainz 
Telefon 0 61 31 / 22 30 78 
Mo, Mi und Do 10 - 13 Uhr
Telefax 0 61 31 / 22 30 79
barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de
www.barrierefrei-rlp.de

Am besten vereinbaren Sie einen Termin 
mit uns!

Ein Projekt des Ministeriums 
für Soziales, Arbeit, Gesundheit  
und Demografie

Träger:  Kooperationspartner: 

Unser Beratungsangebot
Erfahrene Architektinnen und Architekten  
beraten kostenlos und firmenneutral zum The-
ma „Barrierefrei Bauen und Wohnen“:
●    Sie geben Hilfestellung bei Ihren indivi-

duellen Wohnproblemen und erarbeiten  
gemeinsam mit Ihnen Lösungen.

●    Sie geben Rat in allen planerischen und 
bautechnischen Fragen, zu entstehenden 
Kosten und zur Finanzierung.

Informieren ist kostenlos und bringt viel
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin in 
einem der 10 Orte! Weitere Auskünfte und 
Informationen erhalten Sie...
...per Telefon
Telefon 0 61 31 / 22 30 78 
Mo, Mi und Do 10 - 13 Uhr
...per Fax
Telefax 0 61 31 / 22 30 79
... per E-Mail
barrierefrei-wohnen@vz-rlp.de

Wir bieten
●     Persönliche Beratungsgespräche
●     Telefonische Kurzberatung
●    Schriftliche Beratung 
●     Vor-Ort-Beratung bei Ihnen zu Hause

In Zukunft 
barrierefrei!

Planen, Modernisieren und Bauen
für alle Lebenslagen



Barrierefreies Bauen 
legt den Grundstein für ein lebenslanges und 
komfortables Wohnen. Bei intelligenter Pla-
nung sind kaum Mehrkosten zu erwarten. Bei 
Wohnungsanpassung in vorhandenen Gebäu-
den sind es meistens die Gebäudezugänge, 
Stufen oder Treppen und die Sanitärbereiche, 
die baulich verändert werden müssen. 

●    Welche Möglichkeiten gibt es, nachträglich 
einen Lift zu installieren? 

●    Wie kann ein Bad umgestaltet werden, um 
damit im Alter besser und bequemer zu-
recht zu kommen? 

Das sind nur einige der Problemstellungen, 
die durch unser Beratungsangebot gelöst wer-
den können.

Frühzeitig an später denken
Durch den demographischen Wandel in unserer 
Gesellschaft wird der Anteil der Menschen, die 
60 Jahre und älter sind, in den nächsten Jahren 
stark anwachsen. Gleichzeitig steigt die Lebens-
erwartung immer weiter an. 100-Jährige sind kei-
ne Seltenheit mehr. Die Phase des Älterwerdens 
beträgt inzwischen ein Drittel unserer Lebens-
zeit. Wer ein Haus bauen oder eine Immobilie 
erwerben, umbauen, renovieren oder moderni-
sieren möchte, sollte in jedem Fall Wert auf eine 
barrierefreie Planung und Ausstattung legen. 

Das Haus der Zukunft ist barrierefrei und kom-
fortabel
Ein Haus sollte den Bedürfnissen seiner Be-
wohner in jeder Lebensphase gerecht werden. 
Eine vorausschauende Planung macht im Alter 
oder bei eintretenden Behinderungen nach-
trägliche, teure und aufwendige Umbauten 
überflüssig. 

Sehr geehrte Herren und Damen, 

“Barrierefrei Bauen und Woh-
nen”- dieser Name ist Program-

matik und Appell zugleich! 
Bereits 1994 hat das Land mit der Landesbe-
ratungsstelle ein Beratungsangebot geschaf-
fen, um nicht nur ältere Menschen, sondern 
alle Bürgerinnen und Bürger für ein barriere-
freies Wohnen zu gewinnen. 1995 wurde die 
Beratungsstelle dann eröffnet. Zielsetzung ist 
auch heute noch, über die Möglichkeiten der 
Wohnraumanpassung und Wohnraumgestal-
tung zu informieren und auch die Fachöffent-
lichkeit, d.h. Architektinnen und Architekten, 
Planerinnen und Planer wie auch Handwerks-
unternehmen für die Vorteile des barrierefreien 
Bauens und Wohnens zu sensibilisieren. 
Denn es geht darum, persönlichen und öffent-
lichen Wohnraum so zu gestalten, dass er für 
jedes Lebensalter nutzbar ist. Und hierauf kön-
nen auch Sie Einfluss nehmen. Die Landesbe-
ratungsstelle “Barrierefrei Bauen und Wohnen” 
ist hierbei ein kompetenter Ansprechpartner 
und Ratgeber.

Malu Dreyer - Ministerin für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Demografie des Landes Rheinland-Pfalz 


